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SCHLOSS A PRO IN SEEDORF (URI) WIRD RENOVIERT

Eines der wohlangesehensten Geschlechter des Kantons Uri in früherer Zeit war jenes
der à Pro. Aus Prato in der Leventina stammend, wurde der erste Namensträger im Jahre
1513 ins Landrecht von Uri aufgenommen. Rasch zur höchsten Blüte aufgestiegen,
verschwand das Geschlecht ebenso rasch wieder und ist bereits seit 1588 ausgestorben.
Zwei Vertreter des Geschlechtes verdienen besonderer Erwähnung. Da ist einmal Jakob
à Pro von Livinen, welcher wie erwähnt im Mai 1513 zusammen mit seinen drei Kindern
von der Landsgemeinde des Standes Uri als Landmann angenommen wvirde. Jakob à

Pro war vorerst Landschreiber in Bellenz, ein gar wohlhabender Mann, Hauptstütze der
katholischen Partei in der Urschwciz, ein unternehmungslustiger Handelsmann mit
gutem Verwaltungstalent und feinem Kvinstsinn. Dem Lande Uri diente er dann als

Säckelmeister, er war so reich, daß er selbst fremden Staaten Geld ausleihen konnte.
Im Jahre 1544 wvirde er von König Franz I. von Frankreich in den Adelsstand und 1546

von Kaiser Karl V. in den Reichsritterstand erhoben. Nachdem Jakob à Pro ins Landrecht

von Uri aufgenommen war, ließ er sich sein Schloß in Seedorf bauen, welches in den
Jahren 1556 bis 1558 entstand. Man darf rvihig sagen, daß es ein Kleinod und eine der
reizvollsten Schöpfungen der ausgehenden Gotik geworden ist. Ein romantisches Haus in
einer romantischen Gegend, dies ist Schloß à Pro. Es kann keinem verständigen Betrachter
entgehen, daß der Erbauer hier an die Attribute eines mittelalterlichen Schlosses mit
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gezinnten Mauern, Zugbrücke und Wassergraben, mit steinerner Wendeltreppe und
kleiner Haviskapelle gedacht hat. Lange Zeit war das Schloß dem Zerfall sehr nahe, bis

endlich eine Renovation von 1893 bis 1896 dem Zerstörungswerk Einhalt gebot. Im
Sohn des Schloßerbauers, Oberst vind Landammann Peter à Pro von Uri, erblicken wir
sodann den würdigen Nachfolger und Berühmtesten des Geschlechtes. Wahrscheinlich

zu Altdorf geboren, erlebte er einen steilen vind ungewohnten Aufstieg. Lange Jahre tat
Peter à Pro Dienst im Piémont, wo er sich Adel und Oberstenrang airf den Schlachtfeldern

erkämpfte. Als sein Vater gestorben war, trat Oberst Peter à Pro im Jahre 1564

in die Urner Regierung ein. Er vertrat dann den Stand Uri sehr häufig bei den

Tagsatzungen, er wird 1565 Landesstatthalter, 1567 Landammann, welches Amt er mehrmals

innehat, seit 1568 ist er auch Landeshauptmann, daneben Geheimrat und als

solcher besonders bei den Beratungen der katholischen Orte tätig. Privat betrieb er
neben Geldgeschäften aller Art einen blühenden Korn- und Weinhandcl und brachte es

so zvi einem großen Vermögen. Im Jahre 1578 wandelte er einen großen Teil seiner

Besitzungen in unveräußerliche Fideikommißgüter um, die heute noch bestehen und dem

gleichen Zwecke dienen: Almosen und Beiträge an die Erziehung armer Kinder. Im Jahre
1585 stirbt Oberst und Landammann Peter à Pro im Amte als Landammann, er hat sich

mit seiner Stiftung ein unvergängliches Denkmal gesetzt.
Als im Zusammenhang mit der Erstellung einer Urner Bauernschulc in Seedorf die

Frage nach dem weitern Schicksal von Schloß à Pro zur Diskvission stand, hat der Kanton
Uri am 30. Dezember 1959 das Schloß erworben. Der Kanton Uri als Schloßbesitzer ließ es

sich sogleich angelegen sein, an die notwendig gewordene gründliche Renovation des

Bauwerkes heranzutreten. Er tat dies umso lieber, als er in Architekt Josef Steiner aus

Schwyz einen in der Wiederherstellung alter Baudenkmäler versierten und verständnisvollen

Planer und in Prof. Dr. Linus Birchler, damals noch Präsident der Eidgenössischen
Kommission für Denkmalpflege, einen wohlgesinnten und initiativen Förderer des

Bauvorhabens fand. Avif seinen Antrag steuerte der Bund einen schönen Batzen zum gviten

Gelingen bei und auch der Urner Landrat zögerte nicht, den verlangten Kredit für die
umfassende Neugestaltung des prächtigen Bauwerkes zu bewilligen. Das von Architekt
Josef Steiner aufgestellte Renovationsprogramm wurde genehmigt und umfaßt a) die
Außenrenovation inklusive Neubedachung, b) die Innenrenovation im Erdgeschoß, ersten

Obergeschoß, zweiten Obergeschoß, in der Kapelle, im Treppenhaus und im
Dachgeschoß, c) die Erneuerung des Turmanbaues und schließlich d) die Neugestaltung der

Umgebvrng mit dem idyllischen Schloßgraben und Schloßgartcn. Am 25. September 1962

konnte die vom Rcgierungsrat bestellte Baukommission mit Baudirektor Hans Villiger an
der Spitze ihre Arbeit aufnehmen; sie hat seither in ungezählten Sitzvingen sowohl

des Plenums als auch der gebildeten Unterkommissionen ihre Tätigkeit mit Energie,
Sachkenntnis vind Umsicht weitergeführt, unterstützt vind beraten von Architekt Josef
Steiner, von Prof. Dr. Linvis Birchler, dem besondern Freund vind Förderer des

Renovationsprojektes, unterstützt aber auch von seinem Nachfolger im Präsidium der

EKD, Prof. Dr. Alfred A. Schmid aus Freiburg i. Ue., welcher Schloß à Pro besichtigt
vind seiner Freude über das im Entstehen begriffene, schöne und dankbare Renovationswerk

Ausdruck gegeben hat.
Hans Muheim
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